Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3611 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr, Czaja, Dr, Martin, Prinz zu Sayn- 
Wittgenstein-Hohenstein, Pfeifer, Dr. Golfer, Frau 
Dr. Walz und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Zahl der Studienanfänger und der Approbationen 
in der Medizin 


Der Vorsitzende des Westdeutschen medizinischen Fakultäten- 
tages behauptet, daß die Zahl der Approbationen von Ärzten 
und die Zahl der Studienanfänger in Medizin trotz des personel- 
len und technischen Ausbaus der Hochschulen rückläufig ist. Die 
Zahlen der Studienanfänger weichen im Tätigkeitsbericht der 
Bundesärztekammer von 1969 auf 1970 von den Angaben der 
Informationsblätter der zentralen Registrierstelle für die Zu- 
lassung zum Studium der Medizin erheblich ab. Die medi- 
zinische Versorgung breiter Schichten der Bevölkerung durch 
Ärzte scheint bedroht. 


Wir fragen die Bundesregierung; 

1. Welche geprüften Zahlen aus den letzten Jahren können 
über die 

a) Zulassung zum Studium der Medizin, 

b) das Verhältnis zwischen den Bewerbern zum Medizin- 
studium und den tatsächlichen Studienanfängern, 

c) die durchschnittliche Wartezeit nach dem Abitur bis zum 
Beginn des Studiums 

vorgelegt werden? 

2. Wie hoch waren die Zahlen der Approbationen in den 
letzten zehn Jahren? 

3. Wie hoch ist die Zahl der Ärzte im Verhältnis zur Bevölke- 
rungszahl 

a) in Städten über 100 000 Einwohner, 

b) in Städten bzw. Gemeinden über 20 000 Einwohner, 
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c) in Gemeinden zwischen 3000 und 20 000 Einwohner, 

d) in Gemeinden unter 3000 Einwohner? 

5. Sind vergleidibare Zahlen aus österreidi, der Schweiz, 
Frankreich, Italien und England zugänglich und wie lauten 
diese Zahlen? 


Bonn, den 26. Juni 1972 


Dr. Czaja 
Dr. Martin 

Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein 
Pfeifer 
Dr. Gölter 
Frau Dr. Walz 

Dr. Barzel, Stüdclen und Fraktion 
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